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Immer mehr Weingüter 
engagieren sich für einen 
guten Zweck, tragen 
ökologische Verantwortung 
und hören auf ihr Gewissen. 
Dass sich das kongenial 
mit edlem Wein verbinden 
lässt, zeigen die drei 
folgenden Projekte. 

Von Petra Bader*

Weine 
mit 
gutem 
geWissen 

16 Herbst 2013



Gernot & Heike Heinrich

Die Geschichte ist motivierend und ein schönes Beispiel gelebter so-
zialer Kompetenz. Heike und Gernot Heinrich haben klein begonnen 
und wissen ihren heutigen Erfolg zu schätzen. Während der Aufbauzeit 
ihres Weingutes sind sie immer wieder Risiken eingegangen, hatten so 
manche schlafl ose Nacht und einen Berg voll Arbeit. Ihre Vision vom 
richtungsweisenden Betrieb ging aber voll und ganz auf und mach-
te ihre Weine zum Inbegriff für das Burgenland im In- und Ausland. 
Vor allem aber machte es das Ehepaar zu glücklichen und zufriedenen 
Menschen. Wer die beiden kennt, spürt ihre Empathie in jeder Ges-
te und versteht das Anliegen, ihr Glück weiterzugeben. Durch eine 
langjährige Freundschaft zu Willi Resetarits, der sich für das Wiener 
Integrationshaus engagiert, entstand der Wunsch, dieses Hilfspro-
jekt zu unterstützen. Im Integrationshaus fi nden seit gut 15 Jahren 
entwurzelte Menschen – unter ihnen viele Kinder und Jugendliche 
– Halt und vor allem Beistand, um sich in die Gesellschaft zu inte-
grieren. Sozusagen Hilfe zur Selbsthilfe. „Wir unterstützen das Projekt 
seit einigen Jahren“, erzählt Heike Heinrich. Ein Satz, der sie dabei 
schon immer sehr bewegt hat: „Flucht ist kein Verbrechen.“ „Wir wol-
len die Augen vor den vielen Flüchtlingsschicksalen nicht verschlie-
ßen, sondern unseren Teil zur Integration beitragen“, meint sie weiter. 

Wegen dieses Anliegens entstand auch das Projekt „Gute Weine“. Seit 
2010 produziert Heinrich jährlich drei Weine, den „Guten Blaufrän-
kisch“, den „Guten Zweigelt“ und den „Guten Sankt Laurent“, deren 
Reinerlös aus dem Verkauf das Integrationshaus als Spende erhält. 
Heuer ist ein vierter Wein hinzugekommen. Der „Gute Merlot“ kom-
plettiert das hilfreiche Weinquartett. Die Trauben dafür stammen üb-
rigens aus den Paradelagen „Gabarinza“ und „Salzberg“. Nach einer 
sehr selektiven Ernte und einer 20-monatigen Reife in französischen 
Eichenholzfässern wurde daraus ein Wein mit einem reichen Duft nach 
Kirschen, Waldbeeren und Lakritze. Komplexität, Dichte und fein ver-

Gernot und Heike Heinrich wollen ihr Glück weitergeben 
und unterstützen das Wiener Integrationshaus.

„Ich durfte das 
Winzerehepaar 
Gernot & Heike 
Heinrich auf ihrem 
Weingut in Gols 
besuchen und bin 
sowohl von dem 
sozialen Engage-
ment der beiden als 
auch von ihrem Wein 
schwer begeistert.“

Gernot & Heike 
Heinrich 
Guter Merlot 
2011
0,75 l, Burgenland, 
füllig & würzig

Gleichzeitig nicht nur 
sich, sondern auch 
anderen etwas Gutes 
tun. Das geht mit dem 
Erwerb und Genuss 
der Guten Weine der 
Heinrichs. Der Merlot ist 
würzig, tieffruchtig und 
intensiv. 

S 14,99

 Best. Nr. 2308999

noch 15J

NEU

Dr. Gerhard Drexel, 
SPAR-Vorstandsvorsitzender Gernot & Heike 

Heinrich 
Guter 
Blaufränkisch 
2011
0,75 l, Burgenland, 
füllig & würzig

Der Blaufränkisch aus 
der exklusiven Wein-
serie „Gute Weine“ ist 
besonders einladend 
und fein. Er duftet nach 
roten Beeren und Blu-
menblüten und ist am 
Gaumen frisch, fruch-
tig und mineralisch. 

S 14,99

 Best. Nr. 7401732

noch 10J
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Miguel Torres 
Sangre de Toro 
2009
0,75 l, Spanien, Katalonien, 
frisch & würzig

Stierblut – so nennt sich 
dieser Rotwein aus den 
Rebsorten Carignan 
und Garnacha. Der sehr 
mediterrane Wein besticht 
mit eleganten Noten nach 
Brombeere, Lakritze, 
Kräutern und Pfeffer.

S 6,49

Best. Nr. 3269909

noch 6J

Miguel Torres 
Viña Sol Penedès 
DO 2011
0,75 l, Spanien, Katalonien, 
mild & leicht

Zu Meeresfrüchten passt 
der Spanier mit seinem 
samtigen und vollmundi-
gen Geschmack sowie dem 
Aroma nach Ananas, Ge-
würzen und Zitronenschale 
ganz ausgezeichnet.

S 5,49

Best. Nr. 5014323

noch 2J

wobene Tannine sind seine weiteren Attribute. Die 
Etiketten der „Guten Weine“ ziert ein Cherub, der 
vom Golser Künstler Nikolaus Eberstaller in Bron-
ze gegossen und mit rotem Lack überzogen wur-
de. Cherubime sind die „Wächter des Paradieses“, 
Heinrichs Cherub hilft auf Erden. INTERSPAR ist 
für die „Guten Weine“ mehr als nur die Plattform 
für interessierte Weinkunden. INTERSPAR ver-
doppelt den Reinerlös, der von Heinrich kommt. 
Bei der letzten Scheckübergabe konnten somit 
gemeinsam 70.000 Euro an das Integrationshaus 
gespendet werden.   

Miguel Torres

Inzwischen gibt es in der „Alten“ und „Neuen“ 
Weinwelt immer mehr Initiativen, die die Wein-
produktion mit sozial oder ökologisch relevanten 
Themen verbinden. Für den Kampf gegen die 
globale Erwärmung und für besonders verant-
wortungsvollen Weinbau setzt sich seit Jahren 
Miguel Torres, unermüdlicher Pionier für spani-
sche Qualitätsweine und querdenkender Visio-
när, ein. Sein Bewusstsein wird geleitet von der 
Tatsache, dass wir alle von der Erde leben und 
daher auch für die künftigen Generationen Sorge 
tragen müssen. Bezogen auf den Weinbau präg-
te er den Satz: „The more we care for the earth, 
the better our wines“ („Je mehr wir für die Erde 
Sorge tragen, umso besser sind unsere Weine“).  
 
Die deutlich spürbare Erderwärmung und die Aus-
wirkungen auf den Weinbau, wie die immer frühe-
re Zuckerreife der Trauben und die damit einherge-
hend fehlende physiologische Reife bei der Ernte, 
stimmten ihn nachdenklich. Letztlich war der Film 
„Eine unbequeme Wahrheit“ von Al Gore und Da-
vis Guggenheim – jene wachrüttelnde Botschaft an 
die Menschheit, sich dem Kampf gegen die globale 
Erwärmung zu stellen – der Auslöser für Miguel 
Torres, sich über das übliche Maß hinaus für Nach-
haltigkeit im Weinbau zu engagieren. Torres, der 
nicht nur in Spanien, sondern auch in Übersee 

„The more we care for the earth, the better our 
wines.“ Miguel Torres.
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Wein produziert, beschloss im Laufe von zehn Jah-
ren zehn Millionen Euro in die Hand zu nehmen, um 
Programme wie erneuerbare Energien, die Optimie-
rung des Wasserverbrauches, die Öko-Effizienz der 
Transportwege und die CO²-Reduktion zu initiieren. 
So entstand das Projekt „Torres & Earth“. Für dieses 
Engagement und seine unermüdlichen Impulse rund 
um den spanischen Wein erhielt Miguel Torres ne-
ben weltweiter Reputation mehrere Awards für sein 
Lebenswerk. 

Eduardo Chadwick

Auch Chile befindet sich im Umbruch. Immer mehr 
Erzeuger des Landes gehen neue Wege, legen Wein-
berge in Höhen jenseits der 1.000-Meter-Marke in 
den Anden an oder suchen in noch jungen Anbauge-
bieten wie Elqui, Limari, Leyda oder Aconcagua Cos-
ta die Nähe des kühlenden Meeres, um prononcierte-
re, komplexere und weniger alkoholstarke Weine zu 
produzieren. Neben dieser Suche ist das Thema „Sus-
tainability“ (Nachhaltigkeit) ein besonders wichtiger 
Aspekt im chilenischen Weinbau. Vorreiter dafür ist 
das Weingut Errázuriz, das in der vierten Generation 
von Eduardo Chadwick geleitet wird. Er gilt als gro-
ßer Vordenker, da er sich nicht nur um das qualitative 
Image seiner Weine bemüht, sondern naturnahe Ar-
beitsrichtlinien zum Hauptthema machte. 2011 wur-
den seine Bemühungen belohnt und Viña Errázuriz 
als erstes nachhaltig wirtschaftendes Weingut in Chile 
mit dem  „Certification    of    Sustainability“ ausgezeichnet.  
 
Ein Katalog von Maßnahmen stellt bei diesem Pro-
gramm sicher, dass biologische Bewirtschaftung 
gewährleistet ist und gesamtheitliche Themen wie 
Energie, Ökologie und Nachhaltigkeit wahrgenom-
men werden. Dabei muss es nicht immer das neu-
este technische Equipment sein. Die Weine werden 
beispielsweise durch Schwerkraft bewegt, Pumpen 
fallen weg. Klimaanlagen werden vermieden, da be-
lüftbare unterirdische Gänge als Lagermöglichkeiten 
dienen. Solaranlagen bringen natürliche Energie. All 
das kommt letztendlich nicht nur der Umwelt und den 
Menschen der Region, sondern auch der Weinqualität 
und somit jedem Fan der Errázuriz-Weine zugute. 
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Nachhaltiger Weinanbau ist 
auch in Chile ein Thema. 
Eduardo Chadwick gilt als 
großer Vordenker. 

Errázuriz Max Reserva Carménère 2009
0,75 l, Chile, Aconcagua, füllig & würzig

Carménère ist die wohl spannendste Rebsorte in Chile. Die alte Bordeaux-Sorte 
wird weltweit fast nur dort angebaut und liefert einen schlichtweg genialen 
Rotwein: Cassis, Schokolade, Lebkuchen, zart rauchig und endlos lang. 

S 15,99
Best. Nr. 7708022noch 5J

Errázuriz Cabernet Sauvignon Estate 2011
0,75 l, Chile, Maipo Valley, füllig & würzig

Viña Errázuriz ist eines der renommiertesten Weingüter Chiles. Dort gedeihen 
besonders aromatische und intensive Cabernets mit Aromen nach Schwarzkir-
schen, Kaffee und frischen Vanilleschoten.  

S 8,99
Best. Nr. 5250141noch 2J


